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Ganz gleich, ob diese Zahlen zutref-
fen werden oder nicht, bewegt sich
der Markt für digital gedruckte Ver-
packungen ganz offensichtlich. So
produziert die irische Mediaware Di -
gital Ltd. mit dem Gallop-Sys  tem
von Xerox und Stora Enso und auch
die neu ge gründete Hirschmann
DCC Packaging GmbH in Ostfildern
hat im De zember 2009 eine entspre-
chende Produktionsstraße für den
digitalen Verpackungsdruck in Be -
trieb ge nommen. Beide Linien basie-
ren auf der Xerox iGen4 und der Gal-
lop Verarbeitungseinheit von Stora
Enso. Die integrierte Produktionsli-
nie um fasst Module für Druck, Lack,
Stapeln, Transport sowie den Stanz-
vorgang. 

Verpackungsdruck on Demand

Die Gallop-Linie besteht aus der
Digitaldruckeinheit, einer Beschich-
tungsanlage, einem von Stora Enso
gebauten Pufferstapler und der spe-
ziell konstruierten Stanzmaschine
DC 58. Diese arbeitet bis zu zweimal
schneller als die iGen4 und kann
neben dem Stanzen auch die Heißfo-
lienprägung durchführen. Der Puf -
fer stapler verbindet die Druck- und
Beschichtungsanlage mit der Stanz-
maschine und ermöglicht eine Fort-

setzung der Druckprozesse auch
dann, wenn die Stanzmaschine nicht
in Betrieb ist.
Beim Einzelblatt-Digitaldruck system
iGen4 sorgt ein Inline-Spektralpho-
tometer für Kalibrierung und Justie-
rung und so für hohe Bildqualität
und Präzision. Dabei eignet sich das
System für Bedruckstoffe bis zum
Format 364 mm x 571 mm. 
Die Verpackungslösung produziert
on De mand, unterstützt kurze Liefer-
und Rüstzeiten und kann jede Ver-
packung mit in dividuellen Da ten be -
drucken. 
Hirschmann DCC in Ostfildern kann
mit dieser Lösung die Produktion be -
 darfsorientiert und kurzfristig pla-
nen, wodurch sich auch die La ger -
fläche reduziert. Dabei ist der di -
gitale Verpackungsdruck schon bei
geringen Stückzahlen rentabel. Dies
macht das Angebot unter anderem
für die Pharma- und Lebensmittel-
branche, den Handel sowie Marke-
ting- oder Werbeagenturen interes-
sant. 
»Der häufigste Grund für Produkt-
ablehnungen und -rückrufe sind der-
zeit Prozesse, die das Verpackungs-
material betreffen. Das Verein fachen
des Materialmanagements trägt er -
heblich zur Verbesserung der Qua-
lität des Prozesse bei. In tegrierte
Workflow-Lösungen erlauben es,
Produktivität und Effizienz zu stei-
gern«, erläutert Siegmar Kästl, Ge -

Dass der Markt der Verpackung

relativ krisenfest ist, hat sich längst

herumgesprochen. Das Marktfor-

schungsinstitut InfoTrends hat jetzt

prognostiziert, dass sich mit

personalisierten Verpackungen bis

zu 30% höhere Preise erzielen

lassen. Das US-Institut Pira glaubt

gar, dass sich der Markt für digital

gedruckte Verpackungen bis 2015

verzehnfacht.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Verpackung on Demand

Hirschmann DCC Packaging und Mediaware Digital Ltd. berichten über ihre Erfahrungen mit
der Verpackungsline Gallop
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schäftsführer Hirschmann DCC Pa -
ckaging. »Die neue Technologie ist
für uns ein Alleinstellungsmerkmal.
So können wir unseren Kunden
maßgeschneiderte Lösungen auf
höchsten Niveau anbieten«, so Kirs -
ten Hirschmann, Geschäftsführerin
Hirschmann DCC Packaging.
Im Laufe des nächsten halben Jahres
wird mit einer Auslastung des Sys -
tems von 60% bis 80% gerechnet.
Mit einem Webportal für individuali-
sierte Ver packungen wie Golfball-
kartons, CD- oder DVD-Hüllen wol-
len Kirsten Hirschmann und Siegmar
Kästl neue Kunden ansprechen.

Lösung für Microsoft

Als Microsoft 2008 für die Marktein-
führung des Be triebs sys tems Win-
dows 7 einen Faltschachtelhersteller
suchte, sah der irische Di gitaldruck -
spezialist Mediaware Di gital Ltd.
seine Chance und nahm die Heraus-
forderung an. Mediaware schlug
einen neuen Workflow auf der Basis
von Gallop vor. Microsoft wollte die
Lieferkette be schleunigen, kleine
Auflagen für un terschiedliche Län-
der produzieren und gleichzeitig die
Gesamtkosten der Verpackungen
mit ihren zahlreichen Sprachversio-
nen reduzieren. Mediaware-Chair -
man Simon Healy und sein Team in 

Dublin erkannten die Vorzüge der
Digitaltechnologie und entwickelten
in Zusammenarbeit mit Xerox einen
neuen Workflow.
Die Prozessabläufe auf Basis von
Gallop ermöglichen kleinere Aufla-
gen, wenig Abfall, geringe Lagerhal-
tung, kürzere Vorlaufzeiten und si -
cherere Druckresultate. Mediaware
druckt auf jede Verpackung einen 
individuellen Code und macht es da -
durch möglich, den Weg der einzel-
nen Verpackung weltweit zu verfol-
gen. Mit dieser Lösung wird pro
Auftrag eine genau festgelegte An -
zahl von Verpackungen gedruckt,
was der Gefahr vorbeugt, dass sich
Fälscher Zugang zu authentischen
Verpackungen verschaffen.
»Wir erkannten schon früh die
Nach haltigkeit dieses Prozesses«, so
Simon Healy. Zu den ökologischen
Vor zügen des Digitaldrucks gehören
ein geringer Farbenverbrauch, we -
nig Einrichtemakulatur und Stanz-
abfälle.
Heute beliefert Mediaware Micro-
soft mit Faltschachtelkartons in zwei
Größen, die auf der Stora-Enso-Kar-
tonsorte Enso-coat mit einem Flä-
chengewicht von 330 g/m², gedruckt
werden. Nach dem Druck wird das
Kartonmaterial mit einer wasserba-
sierten Hochglanzbeschichtung ver-
sehen. Die Auflagen variieren zwi-
schen 5 und 2.500 Exemplaren. Der
Gesamtausstoß der Anlage, der auch

auf andere Kunden als Microsoft
entfällt, liegt derzeit bei 10.000 bis
15.000 Verpackungen pro Tag.
Die Prozessabläufe bei Mediaware
sind so durchautomatisiert, dass die
Verpackungen erst dann von Men-

Der irische Di gitaldruckspezialist Mediaware Di gital Ltd. 
produziert auf der Basis von Gallop, der Digital druck-
Verpa ckungslinie von Stora Enso und Xerox, Falt schachteln.
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schenhand berührt werden, wenn
sie zur Faltklebemaschine kommen.
Dort werden sie nach Kartongröße
sortiert, damit die Einstellungen
möglichst selten geändert werden
müssen. Auch die Bestellungen er -
folgen nicht auf dem Papierweg.
»Von der Auftragserteilung per e-
Mail bis zum Abschluss des Stanz-
vorgangs brauchen wir weniger als
45 Sekunden«, sagt Simon Healy.
Die Möglichkeit, zur Beschichtung
wasserbasierte Rezepturen zu ver-
wenden, kommt auch Unternehmen
zu gute, die Le bensmittel oder Medi-
kamente verpacken müssen. Gallop
ist so auch für Schokoladen- oder
Pharmaverpackungen einsetzbar.

V www.xerox.ch
V www.storaenso.com
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Schneiden
EBA-Schneidemaschinen

Stapelschneidemaschinen von EBA sind
die professionellsten unter den Kleinen:

Hydraulik, Lichtschranke, Programm- 
steuerung, diverse Schnittbreiten.

Gerne empfangen wir Sie in
unserem Show-Room in Muri.

Swisse Romande:

EBA Graphimex SA 

www.ebagraphimex.ch
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D E R Evaluator
Natürlich dürfen und können Sie sich selbst

informieren. Sie können sich durch Berge von

Papier wühlen, um irgendwann auf die Informa -

tionen zu stoßen, die Sie suchen. Aber warum?

Diese Arbeit haben wir uns schon längst für Sie

erledigt! 

Die »Druckmarkt COLLECTION« ist eine

Samm   lung ausgewählter Themen aus Kommu -

nikation, Medien produktion, Publishing und

Print. Die Aus gaben greifen theoretische, prak -

tische und technische As pek te auf, werden kom -

pakt und lesefreundlich aufbereitet und ständig

ak tualisiert. 

Investitionskompass
Digitaldruck
Farbe und Schwarzweiß:
erläuternde Artikel und
umfangreiche Marktüber -
sichten; erscheint im
Oktober 2010.
36 Seiten, A4. 
19,90 € / 24,90 CHF

Zu bestellen im Internet.
www.druckmarkt.com

Know
-how

aktu
ell!

Jede einzelne Ausgabe der »Druckmarkt COLLECTION« hilft beim Entschei-
dungsprozess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu ak -
tuellen Trends, Dossiers zu speziellen Themen, White Papers zu künfti gen Ent-
wicklungen und Marktüber sich ten samt re dak tioneller Begleitung als »Inves-
 t itionskom pass« bündeln die Fachmagazine »Druckmarkt« und »Value« ein
Fachwissen, das seines gleichen sucht.

COLLECTION
in Kooperation 
mit 

DRUCKMARKT




